
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalisierter Trockenrasen 0,7 km westlich Zachow

Rand einer glazialen Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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2
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Vegetationseinheiten
Wiesenhafer-Trockenrasen; Trespen-Fiederzwenken-Trockenrasen; Landreitgras-Fiederzwenken-Trockenrasen;
Fiederzwenken-Trockenrasen; Schlehen-Weißdorngebüsch; Schlehengebüsch; Glatthaferwiese

VC ZHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05703

X

X

Am Ostufer des Krickower Sees wächst auf lehmigem Substrat in westexponierter Steilhanglage ein verbuschter Trockenrasenkomplex. 
Echter Wiesenhafer und Fiederzwenke sind die bestimmenden Arten. An weiteren Arten der Roten Liste kommen Zittergras, Echtes 
Tausendgüldenkraut, Kleiner Wiesenknopf, Purgierlein, Wiesenschlüsselblume, Blaugrüne Segge, Golddistel und Weinrose vor. Oft ist der 
Trockenrasen relativ artenarm und/oder durch Wehrlose Trespe, Land-Reitgras und Kratzbeere ruderalisiert. Meist treten einzelne Rosen, 
Weißdorn und Schlehen auf. Am Unterhang, wo das Biotop an ein uferbegleitendes Gebüsch grenzt und am Oberhang, wo an der Hangkante 
Lesesteine lagern, treten sie zu lichten Trockengebüschen zusammen. Diese gehen, vor allem am Unterhang, in mesophile, nicht geschützte 
Schlehengebüsche über. Oberhalb der Hangschulter wächst stellenweise kleinflächig nicht geschützte Glatthaferwiese. Das Biotop grenzt 
hier an einen Acker, von dem Nährstoffe in das eutrophierungsempfindliche Trockenbiotop gelangen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachypodium pinnatum

Avenula pratensis Galium mollugo Prunus spinosa Rosa canina

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Alnus glutinosa Arrhenatherum elatius
Briza media Bromus inermis Calamagrostis epigejos Carex flacca
Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Centaurium erythraea Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Daucus carota Erigeron acris Festuca trachyphylla
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Knautia arvensis Linum catharticum
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla reptans
Primula veris veris Pyrus pyraster Rhamnus cathartica Rosa rubiginosa rubiginosa
Rubus caesius Sanguisorba minor Thymus pulegioides Veronica chamaedrys


